
                                                                   

 
 

   Göppingen, 7. Januar 2021 

 
 
 

Schulbetrieb nach den Weihnachtsferien 
 
Sehr geehrte Eltern und Sorgeberechtigte,  
 
zu allererst wünschen wir Ihnen ein guten neues Jahr mit viel Gesundheit und 
Zuversicht. 
 
Wie Sie sicherlich aus der Presse entnommen haben, haben sich der Bund und das 
Land darauf geeinigt, dass der Präsenzunterricht nach den Weihnachtsferien nicht 
sofort stattfinden wird.  
Das Land Baden-Württemberg hat seinen Weg folgendermaßen präzisiert:  
 

1. In der kommenden Woche (11. – 15. Januar 2021) kein Präsenzbetrieb für 

alle Klassen.  

Es wird geprüft, ob die Grundschule eventuell bereits am dem 18. Januar 

2021 in Präsenz gehen kann. Hierzu erhalten Sie gesonderte Informationen, 

sobald uns diese vorliegen.  

 

2. Lernen mit Material und Fernunterricht 

- Grundschule: Das Lernen erfolgt entweder analog (Papierform) oder 

digital. Hierzu erhalten Sie Informationen über die Klassenlehrer.  

- Ab Klasse 5 – 10: Es findet digitaler Fernlernunterricht statt. Die 

Stundenpläne erhalten Sie über die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer.  

- VKL: Die Schüler erhalten analoges Material in Papierform durch die 

Klassenlehrerin. 

- Für den Fernunterricht gilt für  alle Schülerinnen und Schüler die 

Schulpflicht. D.h. die Teilnahme an Videokonferenzen usw. ist 

verpflichtend und muss bei Krankheit über die Klassenlehrer entschuldigt 

werden. Bei unentschuldigtem Fehlen gelten die bekannten 

Schulregelungen.  

-  

3. Abschlussprüfungen Klassen 9 und 10 

Zu Prüfungsvorbereitungen können einzelne Schüler freiwillig ins Schulhaus 

bestellt werden. Dazu folgen Informationen im Bedarfsfall vom Klassenlehrer.  

 

4. Leistungsfestetellungen 

Soweit für den Zeitraum der Schulschließungen schriftliche 
Leistungsfeststellungen geplant waren, die als Grundlage für die Notenbildung 



dienen sollten, können diese in Präsenz durchgeführt werden. Dazu erhalten 
die Schüler bei Bedarf Informationen vom jeweiligen Fachlehrer.  
 

5. Notbetreuung für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 7 
           Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 7, deren Eltern zwingend  
          auf eine Betreuung angewiesen sind, wird wieder eine Notbetreuung     
          eingerichtet. Voraussetzung ist grundsätzlich, dass beide  
          Erziehungsberechtigten durch ihre berufliche Tätigkeit an der Betreuung  
          gehindert sind und auch keine andere Betreuungsperson zur Verfügung steht.  
          Daher unser dringender Appell, die Notbetreuung nur dann in Anspruch 
          zu nehmen, wenn dies zwingend erforderlich ist.  
         Für die Anmeldung gibt es keine Formvorschriften. Bitte melden Sie sich    
         zeitnah bei den Klassenlehrern oder auf dem Sekretariat.  
 
Die Notbetreuung findet zu den regulären Unterrichtszeiten zunächst im jeweiligen 
Klassenzimmer statt. Die Kinder benötigen Schulmaterial und Verpflegung.  
 
Die Kinder der Notbetreuung, die in der Verlässlichen Grundschule angemeldet sind, 
können auch diese zu den regulären Zeiten nutzen. Bitte melden Sie Ihren Bedarf 
am Montag direkt an die Betreuerinnen der Verlässlichen Grundschule.  
Aus heutiger Sicht gibt es kein warmes Mittagessen.  
 
Wir halten Sie auf dem Laufenden und wünschen uns allen ein gutes Gelingen in den 
nächsten Wochen.  
 
Mit herzlichen Grüßen,  
 
 

   
 
 
 


